
er Plattenspieler - wohl
kein anderes HiFi-Gerät
kann so wirkungsvoll ge-

diese einfa,che Möglichkeit mehr
äus dem schwarzen Scheibengold
herauszuholen, genauer beleuch-
ten. Dazu haben wir bei Audio Re-
fercnce den Sumiko Starling ge
ordert. Ein Mc-Tonabnehmer, der
zumindesi Preislich weiter oben
mitspielt. Und weil wir Tester von
Haus aus skeptisch sind. wo]Ien
wir herausflnden, ob hier wirklich
aues GoId isi, was giänzt.

Auftegendsr Anblick
Der Sumiko Starling kommt in
einer unaufgercgten Schachtet
daher. Die ist nicht größer als eine
Ringschatulle vom Juwelier. Darin
ruht er sicher. da er mit den Mon
tageschrauben für den Tonarm in
der Verparkung festgeschraubt
ist. Ein passender Außensechs'
kant ist beigelegt, um den Sumiko
zu montieren. Das ist wirklich
eine zum Unde$tatement neigen
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Sumiko Starling

Pholr.o-Star
Ist der Sumiko Starling einfach nur ein Stüek Angebertechnik flir
luxusverwöhnte Audio.Fans? Oder kann der über 22oo Euro teu-
re Tonabnehmer wirklieh mehr zum Inangerlebnis Vinyl beitra-
gen? Wir haben montiert und probiert.

Thomas Kirsche

I
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tunt werden. Dabei lädt auch kein
anderes so sehr dazu ein wie die
Vinylschleuder. Wir können Ton-
arme austauschen, den Riemen
wechseln oder den PlatienieUer
mit einer Filzmatte besiücken, um
den Sound veicher zu machen. Die
VeNendung eines hochwertieeren
Netzteils steiger.t in vielen FäIlen
den Musikgenuss und ein bessercr
Entzerr'VoNerstürker sorgt eben'
fa.lls fiil mehr Klanggrazie.
Den wohl größten Zugewinn er-
reichen wir durch einen neuen
Tonabnehmer Hier hört sogar
der blutigste SchaUplattenanf?in-
ger sofort, dass es einlarh bes-
ser klingt ünd marchmal äuch
schlechter. Da wir in dieser AU
DIO TEST uns ganz und gar dem
Thema Tuning widmen, wollen wir

de Veryackung, denn als wir den
Starling herausnehmen, fäUt u[§
sein wirklich msprcchendes EI.
scheinunEsbild aul
Das liegt vor a.llem än der offenen
Bauweise des Tonabnehmers, die
uns sein ,,Inneres prüsentieri. Wir
sehen den Mc-Generator sowie die
beiden PolpiatteD und natürlich
den aE Bor bestehenden NadeltIä-
Eer. Das Matedal des Nadelträgers
sowie der Micro Ridge-Schliff der
Nadel machen den UnteGchied
zum Sumiko Songbird aus, den es

für die Hü.lfte des Preises gibt. Der
Hersieller veßpricht seinen Kun-
den dank dieser ii]rderunsen ,,sro-
ßes Orchester", d.h., der St ling
solt tufiig und sehl räumlich ktin
gen und dabei selbst komplizierte
Aufnahmen detailreich abbilden.
Dabei scheut er auch nichi die
tiefsien Tiefen. Laut llersteUeran
gaben beg'innt der,,Star" nämiich
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Wie ein edlerRing,sa ruhtauch der Sunik Starling in seinet Schatutte. Ein Außensechskant
g e hö rt zu n Lief eru ntan g

bei 12Hz seine Wiedergabearbeit
und endei erst, wenn er die sokHz
ereicht hat. Interessant sind auch
die Werte für Kanaltrennung und
Kanalba.lance. Die Kanaltrennung
tiegt bei wirklich hervorragenden
35dB bei 1kHz. Die K ral-Balance
kommt aufo,5dB bei 1KHz. Da
wollen wir doch solort loshören
Vorher müssen wir aber Montage
und Justierung vomehmen. Wer
schon mal einen Tonabnehmer
gevechseli hat, weiß, dass das
wirklich sehr frustrierend werden
karn. MaI sehen welche Edahrung
wir beim Starling machen.

gekraft ein und das wax es auch
schon. Der Azimuih stimmt gleich
und auch aln Abtästwinkel müssen
vir nicht weiter nrmschmuben.
w?ire eines von beiden falsch,
würde der Sumiko das unerbittlich
offenbaren. Wodurch er zwar eine
Diva ist, aber uns nie um Unklaren
lüsst, was nicht stimmt. Spdch:
Wenn er nicht chtigjustiert ist,
hörcn wir das und vir können ent-
sprechend korigieren, ohne her-
umprobieren zu müssen. So lieben
wir unsere Tonabnehmer.

Wetu a,lle Monta,Eer so wären
Fit den Test des Aumiko Starling
nutzen wir das Clearaudio Inno-
vation Compaci Laufwerk. wobei
vir den Tonabnehmer an einen
Satisly Kardan Aluminium Tonarm
montieren- Laufwerk und Tonarm
testen wir übdgens auch in dieser
Ausgabe. Die Montage gestaltet
sich als erstaunlich einfach. Ja,
wir schauben den Starling am
Headshell fest. steUen die Aufla-

An AIfsJrg ist das I(nacken
Jeder verbindet mii dem Hören
von Vinyl andere Gefühle, aber
ganz sicher kennt jeder Ana
Iog Fan dieses eine Gefühl Der
Tonarm wird über die dunkel-
Bchwaxze RiUe am Außenr rd
gefühlt. Dann wird der Hebel
eesenkt und wir halten einen
Momeni die Luft an. KuIz da-rauf
hören wir dieses ty-pische Kna-
cken. Das ist das Signal an den
I«irper und er spannt sich. Diese
Anspannung 1äuft vom Ohr, über

die Schultern bis in den Bauch
und nun heißt es warter. War
ten. bis die ersten Töne aus dem
Lautsprecher kommen. Und wenn
das geschieht, dann ist die An-
spannung verschmnden und ein
kuses Gefühl von Freude und
GIück huschi durch Oberkö{er
und Beine- Ob dieses Glücksge-
fühl dann weiter andaueft, hängt
natürlich sehr davon ab, was wir
dann zu hören bekommen. Aber
dieser Moment zwis.hen Na.lcl
aufsetzen und dem ersien Ton, der
ist einfach unvergleichlich. Allein
dafür Iohnt es sich, den Scha]lplat-
tenspieler anzuwerfen.
Warum wi} das hier schreiben?
DieAntwo ist: Der Sumiko
Starling schafft es, dass das clück
über den Moment des ersten To-

Weitera,tmen
Das Album ,.Human Impressions"
von Thomas Siffling bemühen
wt häuflger, um Klangquali
täten eines Schauplattenspieler
zu tesien. Kein Wunder denn die
komplexen Soundlandscha.ften
fodern viet Wiedergabekompeienz
vom System. Wir Iegen a,lso die
B-Seite auf und hören ,,Breeze .

Da klappt sofort die Kinnlade nach
unien und das, obwohl gerade ein
mal ein Ton aus dem Lautsprecher
flog. Dieser Synthesizerton ist
nämtich mii einem Echo unterlegt
und läuft tiefin den Raum hinein.
DEs machi er mit einer Klaft und
DetaiUiebe, die einer HiBes-Maste-
ring Aufnahme gebührt.
Es öffnet sich eine Klmgveite,
die dieser Briese in der Natur
gebührt. Sie kann sich entfalten
und unterliegt keinerlei Beschrän-
kung. Als sich das Schlagzeug
einschaliet und der Bass sich da-
zugesellt, merken wir. wie exirem
souveren der Starling mii jedem
I'requenzgarg umgeht. Er be-
herscht jede Nuance des Klargbil
des und zeichnet wie ein perfekier
Maier das Lied in den Testraum.
Die Stimme der Sängerin behaD-
dett er mit ebensolcher Bedachl
heit. Sie bleibt immer im Anange-
ment, 1äuft nie daneben oder wirkt
beliebig- Genau so wid man es
sich beim Mastering der Aufnahme
gedacht haben. Wir verlassen die
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Die offene Bauvteise nachtFreude, denn hier zeigtsich, dass auch

in den t'iligrcnen Elenenten nit anspruchsvoll geafiehet wurde
Nicht zuleztder Anschluss des Starling trägt ru seinet Klasse bei-

Auch hier triffen hachwenige Mateialien auf solide Verafteitung

Klangvelten des Thomas Siffling
und schnappen us da§ A.Ibum

,,Die Freiheit" von Dota. Die Band
um die Berliner Sänge nundlie
dermarherin Dota (Doroihea) Kehr
ist für ihre wirklich zeiikritischen
'Iexie bekannt und zwischen Jazz
und Bossa Novabeheimatet. Hier
kommen a.lso musika.lische Quali-
täten mit inhalttichen zusammen.
Da freuen wir uns chtig, mit dem
Starting das Album anzuhörer.
Was sollen \rir sägen? Wir werden
nichi enttäuscht. Im Gegenteil:
WiI werden auf das aUer Ange
nehmste übeuascht. Die Stimme
der Säüge n bestimmt, wie es sich
gehört, die Lieder, übersilapazie$
aber die AEangements nichi. Die
tielen Töne sind dchtig schön
fett und in den Höhen bleibi a,Ues

zärtlich flIigra-!. Wie der perfekte
Tonmeister saugt der Sumikon die
Töne in genau der dchtigen Dosis
aus der Rilte.

macht. Die Oua,litäten des Sumi-
kon kommen auch hier wieder vou
zum Ein§atz. Besonders die Kana.l_

trennung ist hier beeindruckend
und marht das HÖren des Albums
zu einem echten Erlebnis. Da§

Beste dabeir Der Stariing macht
nichi detr Fehler den andere
High-End-Tonabnehmer gern ma'
chen. Die spalien die Musik soweit
auf, dass sie wie eine digiiäle
Aufnahme klingi. Wer den Sumiko
Tonabnehmer hingegen einsetzt,
muss sich daxum keine Sorgen
machen. Er irennt Kanä.le bestens,
er zeichnet mnderbar detailrcich
und kenni in Sachen Dynamik kei
ne Grenzen und schafft es irotz-
dem das Gefühl ,,Analog herüber-

FAZIT

zubdngen. So ist die Überschrift
dieses Tests mehr als nul berech
tigt, denn der Sumiko Starling ist
ein Star für jeden Tonarm. Däher
verteilen wir hier be§ten Gewis-
sens die Be§tnotelr

9,5
ww.§unikoaudio.nei

Tehltsh. Deten Gi. Hersteller)

Nzugegehen übor 9ooo EEo für eiE€r
ToDElrnehber.trd eile Inv$tttlou,
dis überlegt E€tr w r. Doch wer
dtoscn Schritt wagt, der ken nioht
€lttäuscht werd6ü, Dor §ruiko
Starrtrg realistelt für unsele Ohren
di6 p€rlokte ArDlogwtod€rgebe, Er
blld€t l6dor Aon pelfekt ud Dacht
Vinyl-SoEd ru eineE Edobrts lür
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nock aus der VerEangenheit
Zu guter Letzt macht unser Test
raum eine Zeitreise. Wir legen
Led Zeppelins e$tes Album aut
Da die Originaraufna.hmen aus
dem Jahr 1s69 stammen, ist es

dem Zeitgeist entsprechend sehr
stereophil abgemischt. So sind die
Instrumente für den linken und
rechten Kmal fast nur auf ihre
jeq'eilige Seite beschränkt und be-
rühren sich klarglich kaum, was
das Hörerrebnis sehr interessant
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nicht für jeden vinyr-Fm E!g!bEl.

+ perfekt aubalancielter

+extrem musiLalisch
gut
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